
zurück. Auch drüben im schwarzen
Wcltsheil hatte man leinen Respekt
mehr vor dem alten Adel. So würde
er denn mit Ebarwite im Süden Euro-
Pas leben, von einer reichlich bemessenen
Rente, die ihm Heinz ausgesetzt hatte.

Einem seiner Ideale hatte auch Herr
?Meunier" entsagt: der Bühne. Dafür
wird ihn Bertha Galetta entschädigen,
oder, wie sie sich sehr bald nennen wird.
Bertha Müller, denn auch sie hat der
Bühne Valet gesagt, zur aufrichtigen
Freude ihrer doppelt beglückten Mutter.

Ter Fidelste aber ist und bleibt Pe
ter. Seinen Schwiegersochi hat die
Tchreckensszene mit Harrn turirt. sei
neu Herrn Heinz sieht er glücklich und
unangefochten im Besitz. Run lönnte
es leicht qeschelien, daß er im Ernst ein-
mal über den Durst trinkt.

Ende.

?ic Grschüstsbüchcr drrlllcdici.

Der Universitätsprofessor Sieveking
von Marburg. Hessen-Nassau, hat die
Handels und Geschäftsbücher der Me
dici in italienischen Archiven studirt
und darüber eine umfangreiche Ab-
bandlung veröffentlicht.

Aus der Arbeit ist zu ersehen, daß
jenes bereits im 13. Jahrhundert zu
Macht und Ansehen gelangte berühmte
Patriziergeschlecht nicht nur das
Bant, Darlehens und Eskomptege

schüft betrieb, sondern in gleichem Um-
fang auch dem Waarenhandel und dem
Bersicheruiigsgeschäft oblag. Zum
Zweck dieses Welthandels waren Filia-
len in Frankreich, England. Tenlsch
land, in der Schweiz, in Burgund,
Spanien und Portugal errichtet wor
den. Wegen der Unsicherheit und der
Schwierigkeiten des Transports von
Edelmeiatl sind niemals Baarzablim
gen geleistet worden, sondern nur Kre-
ditaiiweisnngen. Mit den Fürsten
wurden nicht nur Finanzgeschäfte, so
der auch Geschäfte in Waaren ge
macht, wie mit Seide, Tuch, Juwelen,
Kunstwerten und Waffen, und in der
Regel wurde die Salzsteuer oder an
der? Staatssteuer hierfür verpfändet.
Demnach scheinen die Erfahrungen
hierbei nicht immer die besten gewesen
zu sein. Denn von Piers de Medici
findet sich der Ausspruch, bei Gelddar
leben an Fürsten sei die Gefahr größer
als der Gewinn. Unter den Gelddar
lehen an Adelige und auswärtige Ge
sandten finden sich auch unbeglichene
Forderungen.

In großem Umfange wurde auch die
Waarenversicherung beim Seetrans-
port betrieben: bei Fahrten über den
Atlantischen Ozean betrug die Ver-
sicherung elf Prozent. Ein anderes
Geschäft wurde wieder mit den deut
scheu Rompilgern betrieben, cste ihr
Geld be! derFirii a anlegten nndWeK-
selbriefe dafür erhielten. Mit der Ku
rie unterhielt das Banlbaus über
Haupt einen lebhaften Verlehr: von
geschichtlichem Interesse ist hierbei der

Fall mit dem Gegenpapste Johann
XXIII. tl4lo vi 1419). der. nach
dem er seiner Würde entsetzt worden
war, das Versprechen zu rengniren ge-
geben hatte, dann aber entfloh und
vom Psalzgraken in Heidelberg gefcin
gen genommen wurde. Um das Löse-
geld von 38,-700 rheinischen Gulden zu
erhalten, wandte er sich an die Medici
nach Florenz. Diese leisteten thatsäch-
lich durch einen Abgesandten diese Zah
lung an den Pfalzgrasen, aber erst
nachdem der Gegenpapst nach der

Schweiz in Sicherheit gebracht worden
war.

v.zs sirbrntc Cwswt.

Als vor mehreren Jabren !n fast
allen Berliner BildhauerwertsläUen
Denlmäler Kaiser Wilhelms des Er
sten, Kaiser Friedrichs, Bismarcks und
Anderen herzustellen waren, benutzte
man als Vorbild für die Köpfe nahezu
allgemein die nach dem Leben model
Urteil Büsten von Professor Reinbold
Begas. Der Künstler machte in seiner
oroßherziaen Art nirgends Einwen
düngen dagegen, obwohl die Köpfe

vielfach ziemlich getreu lopirl wurden.
Ein sehr gcschäfistüchtiger Bild

Hauer halte nun eine Tentmalsbüste
der Kaiserin Friedrich auszuführen.
Auch hier gab es natürlich kein besseres
Material als die Büste der Kaiserin,
die Neinbold Begas geschaffen hatte.
Der.Kaiser, der dem Atelier des Kunst
lerS einen Vcnicb abstattUe. nahm hier-
bei die Teiilmalsbüste in Augenschein

betrachtete sie kritisch und sagte dann:

?Sehr gut, sehr ähnlich aber, mein
Ueber ch., kennen Sie auch das siebente
Gebot?"

Musketiere als Raub-
mörder. Zwei des Raubmordes
angeklagte Musketiere. Rosiitskn und
Geppert, vom Infanterie Regiment Nr.
177 in Ostrowo. Posen, wurden jüngst
vom Kriegsgerichte zum Tode verur-
theilt. Die Opfer der verurtheilten
Soldaten waren zwei Arbeiter Na-
mens Glapa. Vater und Sohn.

Merkwürdige Gefällig-
keit. Das Kriegsgericht in Tunis

hat den Soldaten Pap von der Straf-
tompagnie zu acht Jahren Zuchthaus
verurtheilt, weil er einem Soldaten, der
vom Militärdienst befreit werden
wollte und sich deshalb ein Auge aus-
gestochen hatte, auf dessen Bitte auch
das andere Auge ausstach.

Raubversuch an seiner
Tochter. Als die Tochter des Tage
löhners Schneider in Friedrichsthal.
Rheinprovinz, sich weigerte, ihrem Ba-
ter das ihrer Herrschaft gehörige Geld

herauszugeben, feuerte er drei Schüsse
auf das Mädchen ab und verletzte sie
lebensgefährlich. Er tödtete darauf sich
selbst.

Postnachrichtm
Aus Teutschland und deutsch

sprechenden Ländern

Mrcusseu.
H-trovinz Bc'lttld>rttUnvg.

Berlin. Im Jahre 1907 hat die !
Kaiserin an weibliche Dienstboten für l
stOjäbrige Dienstzeit in derselben Fami- z
!!e goldene Dienstvotentreuze nebst,
eigenhändig vollzogenen Diplomen ver
liehen: in den Provinzen Brandenburg
79, darunter 8 in Berlin, Schlesien 43, !
Rbeinprovinz 30, Sachsen 27, West
kalen 19. Ostpreußen 18. Hannover 16,
Hessen-Nassau 12, Pommern 12, Polen
11, in den RcichSlanden 9, Schleswig
Holstein 6, Westpreußen 6. Die
Stadtverordneten haben einem Antrag
des Magistrats zugestimmt, wonach zu
Ostern ein Mädchenrealghmnasium mit
dem Lehrplan eines Reformrealgum-
nasiums für die Klassen Untenertia bis
Oberprima hier eröffnet verde soll.?
Nach dem Vorbilde des Rothen Kreuzes
von Eharloltenburg sind im 'Norden
Berlins, zwischen der Prenzlauer
Chaussee und dem Heinersdorfer Weg,
etwa 370 Gartenparzellen für Arbeiter
eingetheilt worden. Jeder Garten um
saßt 260 bis 280 Quadratmeter. Der
jährliche Pachtzins beträgt 7 'Mark.
Eine neue Stiftung ist nach einem Per

mächtniß des verstorbenen Rentners
und früheren Apothekers Karl Worff
der Stadt Berlin zugefallen. Der
Werth des Stiftnngsvcrmögens beträgt
etwa 133,700 Mark. Tie Zinsen der
Stiftung sollen zu Gunsten des Kaiser
und Kaiserin Friedrich KranteiihariseS,
der Berliner Ferienkolonien und der
Berliner Odd Feltow-Logen verwandt
werden.

KöPeni ck. Infolge eines heftigen
Windstoßes lenterte das Boot eines
Grünauer Ruderklubs auf dem Sed
dinsee bei Schmöckwitz. Tie drei In

fassen, Buchhalter Gustav Mücke, Kauf
mann Robert Neumann und .Konfek-
tionär Hermann Radtke ertranken.

SPanda . Tie von der Staats
regierung geplante Verbesserung der

Schifffahrtsstraße im Weichbilde von
Spandau wird nach dein Boranschlage
rund 1,000,000 Mark toste: davon
entfällt die eine Hälfte ans den bereits
in Angriff genommenen Durchstich der
Spree, ungefähr zwei Kilometer vor
deren Mündung in die Havel, und die
andere Hälfte auf einen Haveldurch
stich: durch beide Strombauten werden
zwei scharfe Biegungen der Flüsse, die
der Schisffabrt wegen des starken Ver-
tebrs auf den fraglichen Strecken ge-
fäbrlich sind, beseitigt und geradlinige
Fahrstraßen hergestellt.

?.>c oc'itt <ttttnoncr.
Emde n. Die Stadtbehörden be-

schlossen die Aufnahme einer Anleihe
im Betrage von 800,000 Mark. Tie
Anleihe soll dem Bau von Arbeiter
Wohnhäusern dienen.

Osnabrück. Die städtischen
Kollegien nahmen die Garantie für die
geforderte Onole zum Kanalvaußhein
Hannover an.

Pro vi, <ellei,-110 tlorc.

Hana u. Die Favritanten Hein-
rich und Dr. Wilhelm Heräus überwie-

j sen der Stadt aus Anlaß der silbernen
Hochzeit des Kaiscrpciares eine Stif-

. tung von insgesammt 20,000 Mark,
! deren Zinsen zur Bekämpfung der

j Säuglingssterblichkeit durch Beschaf
fung guter Kiiidermilch verwendet wer
den sollen. Die Stifter haben schon bei

früheren Anlässen namhafte Beträge
für WohlfahrtSzwecke gespendet.

H o m b u rg. In Köppern errich
tet der Verband mittlerer Justizbeamten

j Deutschlands ein Erholungsheim für
! seine Mitglieder. Ferner hat der Ver
band für seine Mitglieder eine Brand-

! lasse mit dem Sitze in Hanau gegrün-
det.

KolicttzoUevtt.
Sig m a r iii g c n. Ter vcrstor-

! benk Fürst Leopold von Hohenzollern
hat letztwillig dem Fürst Karl Landes-

! Spital hier 10,000 'Mark zugewendet.

hlvctt'ini Vottttnrvtt.
S t e t t i n. Tie städtischen Be

, Hörden haben zur silbernen Hochzeit des
.Kaiserpaares 70,000 'Mark als Beitrag
für den Bau eines Genesungsbeims für
Lungenkranke bewilligt.

Lauenbnrg. Bei einer Femcs
j briinst wurden hier 40 Gebäude ein

! Raub der Flammen: .70 Familien wur
! den obdachlos.

Provittz Vc>le>.
Posen. Bon der Ansiedelungs-

! komniission sind unlängst gegen 400

Hektar <l7 Güter in Posen und über

i 1400 Hektar (6 Güter in Westpreußen
j angekauft worden. Im Frühjahr 1906
kommen etwa 21,000 Hektar (über 12,

! 000 in Posen, etwa 8700 in 'Westpreu
! Ben in guter Verkehrslinie zur Besie
! deluiig. Bereits jetzt liegen über 1100
! AiisiedelungSstellen in der Größe bis zu
! 20 Hektar aus.

S ck> ii e i demü h l. Wegen Todt-
schtags, begangen an ihrer eigenen Mut

' wurde die Arbeiterin Amanda Will
j aus Poburke vom Schwurgericht zu 7
j Jahren Zuchthaus und 7 Jahren Ehr

! Verlust v-ruriheilt.
Provinz Mstpreuftrn.

Königsberg. Ter Geheim!
Regieriingsrath Dr. H. Ritthause?,
Professor in der philosophischen Fl
kultät der Universität Königsberg,
feierte seinen 80. Geburtstag.

All e ii st ei n. Der Forstkassen-
renöant Gndat wurde nach einer Kas
senrcoision verhaftet und in das Unter
suchungsgcfäiwnih oebrackit. In der

Nacht erhängte sich Gudatl Die Höhe
der von ihm veruntreuten Summe be
trägt rund 100,000 Mark.

Provinz Z,l<c Ilpr enfirtt.

D a ii z i g. Hier wurden gegen 18,
900 sozial-demokratische Wahlrechts
slugblättcr, ?an das preußische Volk'
betitelt, wegen ibres angeblich aufrei
zenden Inhalts beschwgnahml.

Thor ii. Die städtischen Behörden
haben die Eingemeindung des 12,000
Einwohner zählenden Borortes Mocker
in die Stadtgkmeinde Thor gegen eine
einmalige Ädfindung von 700,000
Mark an den Landkreis Thorii be-
schlossen. Dadurch wächst Thorns Ein-

wohnerzahl aus etwa 70,000 an.

Ulirittp ovittz.
Aache u. Die Stadtverordneten

Versammlung hat 30,000 'Mark als
Theurungszulagen für städtische Be
amte im Jahres Geyalt bis zu 1800
'Mark und für städtische Arbeiter be-
willigt.

Bar me n. Der hiesige Konsul der
Ver. Siaatcii, Dr. Bluthardt, ist im
Alter von 68 Jahren gestorben.

Düsseldorf. Dcks Schwurge
riebt vcruribcilte den 28jährigen In
validen Philipp Ludenberg, der aus
purer Rauflust den Straßeiibahiischaff
er Otto Enders auf offener Straße
erschossen hatte, zu neun Jabren Zucht
Haus und zehnjährigem Ehrverlust.

Eschwe i l e r. Zur silbernen
Hochzeit des Kaiserpaares haben die
Stadtverordneten 10,000 Marl zu
stiften beschlossen, aus deren Zinsen
arme Sctmllinder in der Schule be
köstigt werden sollen.

Esse n. Die Firma Krupp über-
trug die Ausführung der Anlagen für
die neu einzuführende elektrische Stahl
fabrikation den Elektrizitätswerken
Siemens de Halste, Berlin.

Trier. Der Gemeinderath be
willigte 370.000 Mark zum Bau einer
Badeanstalt.

Viersen. Der Vaterländische
Frauestverein wird demnächst eine
Milchanstalt für Säuglinge und kleine
Kinder hier errichten, wozu der Groß
industrielle Beigeordneter Josef Kaiser
die Mittel gestiftet hat.

Provinz Sr.ckilcn.
Asch e r sl e b e n. Anläßlich der

silbernen Hochzeit des Kaiserpaarcs
sti-teten die Inhaber der Papierwaa
reukabrik vo H. E. Bestehorn, Geh.
Kominerzie: Pestehorn Söhne,
120,000 Mau Vr Errichtung eines
HauscS, in we>c.v.ii sich alle Bevölke-
rungskreise, insbesondere die heran-
wachsende Jugend, zur Pflege von
Kunst und Wissenschaft, zu körperlicher
und geistiger Ausbildung und zu
frobem Lebensgenuß zusammenfinden
sollen. Die Stadt Ascherslebcii kaufte
aus eigenen Mitteln für das Hans
einen Bauplatz bm 69,000 Mark.

H alle. Die Eiscnbahndircttionen
Halle und Kassel haben nicht nur den
Beamten des äußeren wie des Fahr-
dienstes den Altoholgenuß untersagt,
sondern jetzt auch sämmtüchen Bcam
ten und Arbeitern des Bureaudicnstes.

Provinz Stlilol'rott.
Breslau. Tie Bergwerksgesell-

schaft Georg v. Giesches Erben errich
tete zur silbernen Hochzeit des Kaiser
Paares eine Stiftung von 300,000
Mark, um für ältere Ünterbeamte und
Arbeiter Erholungsurlaube zu ermög-
lichen.

Benthe n. Von der Strafkam-
mer ist der Landgerichtsrath Blumen
berg, welcher stch tvegen Betrugs zu
verantworten hatte, zu fünf Jahren
Gefängniß berurtheilt w"d:n.

Hirsch b e r g. Das deutsche
Lelirerheim in Schreiberhau hat sich
derartig günstig entwickelt, daß es be-
reits Ucberschüsse abwirft zum projet
tirtcn Bau eines zweiten Lehrerheims
am Meer.

Provinz Äetzl. tt.lollli.itt.
Altona. Der Gemeindevorsteher

Ellerbrock in Sülldorf stach aus Un
Vorsichtigkeit seinem Knecht eine Heu
gabel durch das Auge in's Gehirn. Der
Knecht war sofort todt. Ellerbrock
stellte sich der Staatsanwaltschaft.

S o n de r b u r g. Der Kriegs-
schadeu, den die Bewohner der Ge-
meinde Düppel 1864 erlitten hatten,
ist von amtlicher Seite ans 401,21.7
Mark abgeschätzt worden. Davon
wurden 186.7 zwei Fünftel ausgezahlt.
Die Geschädigten beziehungsweise
deren Rechtsnachfolger petitionirten

"tzt um Auszahlung des reslirenden
SetrageS von 240,700 Mark nebst den
nach 4 Prozent pro Jahr berechneten
Zinsen für 40 Jahre. Der Gesammt-
betrag b-läuft sich auf 771,010 Mark.

Provinz IMvlltolvtt.

Bochn m. Die Strafkammer ver-
urtheilte de Kassirer des Verbands-
wasserwerts der Landgemeinden, Ernst
Hartmann, der annähernd UZ,OOO
Mark unterschlagen und das Geld in
Pserdewetten verschleudert hatte, zu
zwei Jahren Gefängniß.

Dort mii nd. Für die nothlei-
denden Teutschen in Rußland bewil
ligte der Magistrat 2000 Mark.

Min de n. Die Stadtverord-
netenversammlung stiftete aus Anlaß
der Silberhochzeit des Kaiserpaares
ein Kapital von 1.7,000 Mark zur Er-
richtung einer Fiirsorgeanstalt für
Lungenleidende.

Sachsen.
Dresden. Gegenwärtig ist in

Dresden ungefähr jeder 7. Student ein
Russe oder Finnländer. Im Winter-
semeste? 1904?1 W.7 besuchten 110
Russen und Finnländer technische
Hochschule zu Dresden, im Sommer-
semester .1005 studirten bei einer Ge
sammtfrequenz von 102 Studirenden
128 Russen und Finnländer in Dres-
den, und in dem gegenwärtigen Win-
tersemester ist die Zahl der Aiigehöri-

D?v Drutseikiv Ckrr.spondent, ZO,n,tKq. den !I INlik.

gen Rußlands bei einer Gesammtzahl
der Studenten von 1027 auf 179 ge
stiegen.?Ein chemaliger Schutzmann,
Pauli, der während der Wahlrechts !
deinonstraiion einen Gendarm er
mahnte, weniger scharf vorzugeben,
wurde zu drej Monaten Gefängniß
verurtheilt; er soll den Beamten bei
dieser Gelegenheit beleidigt Halen.

Baii tz e ii. Tatüer wurde der
Glasmachcrmeister Linie aus Kamenz !
llir-gcrichtet. Linke hatte sein Haus!
angezündet und dann seine gestimmte!

sechs Personen, durch Beil-

hiebe getödtet.
Elst erb er g. Eine Anzahl We j

bereifiriiitn von Elsterberg und Ilmgc
gend beabsichtigt eine gemeinschaftliche j
Weberei zu erbauen, die Raum für !
1700?2000 Stühle enthalten soll. Ei !
weiteres Projekt geht dahin, neben der j
großen Weberei noch eine genügende
Anzahl Arbeiterwohnungen zu erbauen. !

Köii i g sb r ü ck. In der Gegend j
von Lüttichau wurden Bohrversuche
nach Kohlen vorgenommen und zwar ;
mit Erfolg. Schon in einer Tiefe von i
30 Meter stieß man auf Kohle. Außer
dem fand man sehr guten Glassand.

K r i m m i t s ch a u. Bei der Land- '

taqsersatzwah! im ländlichen Wahllreis
Krimmitscliau wurde der lonscrrative
Regierungsrath Dr. Sayfarth Zwickau
durch Loos im dritten 'Wahlgang mit
3! Stimmen gegen den konservativen
Gegenkandidaten Wunderlich, der auch '
31 Stimmen erhielt, gewählt. Der
Sozialdemokrat Stolle erhielt 20
Stimmen.

L e i S ii ig. Vor Kurzem ist der ;
ältcüe Einwohner Leisnigs. der 1814 j
geborene Obermedizinalralb Dr. Klin i
ger, Ehrenbürger der Stadt Leisnia, j
gestorben.

Zittau. Die Fleischnoth wird
unter Anderem durch de Bericht über
den Verkehr auf dem hiesigen städti
scken Schlachthofe für das Borjahr
illuslrirt. Nach dem Bericht ist die
Zahl der Schlachtungen von 24,063 im
Jahre 1904 auf 22,499 im Jahre 1907
zurückocoangen. Fast bei allen Schlacht
thieren ist ein Rückgang eingetreten; am
größten ist der Rückgang der Zahl der
Schlachtungen bei den Schweinen,
nämlich um 1700 Stück. Die Einnah
men der Schlachihoftasse waren um
etwa 6000 Mark geringer.

Fkürittgilckc' Staaten.
Weimar. Der Pestalozziverein

im Großberzogthume Sachsen tonnte
im verflossenen Jahre 4210 Mark an
146 hilfsbedürftige Lehrerwittwen und
Lehrerwaiskii vertheile. Aus den Er-
träge der Hesskstifiuiig wurden 11
Lehrerwittwen mit je 70 'Mark unter
stützt und aus der Böhlcuistiftuiig 6
Wittwen mit je 110 Mark. Ter Zins
abwurf der Töpferstistung in der Höhe
von 120 Mark kam zwei musikalisch
gut befähigten Seminaristen der Sc
miliare in Weimar und Eisenach z
gute.

Ko b rq. Mit dem Bau des
Nolksbades wird Hierselbst in nächster
Zeit becwiinc werden. Die Kosten sind
auf 2M.000 Marl veranschlagt, Ivo

von bereits 104,000 Mark durch Stif
tlinacn darunter das Bermächtniß der
Herzoain Awrandrine gedeckt sind.

Meininge u. Der Landtaa ge
nehmigte einstimmig den Bau dw Bahn
von Eisfeld über Rauensteiii nach
Sonneberg.

Zlzeie ütüdte.
H a mbii i g. Die Bürgerschaft be-

willigte 10,000 Mark zur Unter
stützung der uoihleidc iden Deutscheu in
Rußland. HciushaltungS Unterricht
ward versuchsweise in einigen Mäd
chenvoltsschiUen Hamburgs eingeführt.
?Bei St. Agnes auf den Scilly In
sein wurde von Strandbewohnern ein
Rettungsring des Hamburger Dam
pfers ?Salerno" aufgefunden. Ter
Dampfer ?Salerno" war am 10. No
vember v. I. von Barr, England, nach
Algier abgegangen nd hat seinen Be
stimmiingsort nicht erreicht. Durch
das Auffinden der RettunaSboje bestä
tigt sich die Annalimc schifsfahrtStun
diger Kreise, daß der ?Salerno" beim
Passiren des Gol' - von Biskana den

zu jener Zeit dort wüthenden S'ürmeu
mit Mann und Alans zum

'

ter ge-
fallen ist.?Die Pactetfahrtgcsellschaft
gestaltete den bisbe-wen Leichkerv-rkchr
zwischen Elbe und Rlusti durch Einstel-
lung eines hierfür bci Seebect gebauten
Dampfers von 12' o Tonnen aus.

Lühe >k. Infolge unglücklicher
Börsenspekulationen verübten derPoch
ter Stadtmühle, Bunge, und dessen
Buchhalter, Teß, Selbstmord.

Hldeiiburg.
Oldenburg. Die Stadt Olden

bürg hat einen regen Schiffsverkehr.
Einmal ist die Hunte bis hierher schiff
bar, und dann mündet der Hunte-
Emstanal bei der Stadt. Durch Be
gradigung der Hunte und stete Bag-
gerung hat man eine zuverlässige Fahr-
rinne von Elsfsttb iWeser) hierher ge
schaffen. Tie Zunahme des Verkehrs
veranlaßte die Stadt, ihren primitiven

Hafen umzubauen. Die Kosten des
Projetts betanke nch auf 1,000,006
Mark.

Mecklenburg.
R o st o ct. De. Magistrat hat für

die nothleidenden Deutschen in Ruß-
land 1000 Mar! bewilligt.?Unser
worthabender Bür, cnneister, Dr. Si-
monis, beging sein 70jährigcs Doktor-
jubilänm.

Mraunschnieig. Knßakt. Lippe.
Sch ö n i ng e n. Anhier gab ein

Grubenarbeiter seiner Frau eine Ohr
sei-e mit verhängnihvolleii Folgen. Als
der Arbeiter nach cu igen Stunden wie
der nach Hause lam. fand er die von

ihm Geohrfeigte auf einem Stuhle
sitzend todt vor. Die Leiche wurde de
schlaguabint. 'Man vermuthet, daß der

Tod durch einen Bluterguß in das Ge
Hirn eingetreten ist.

Dessau. Die Aufhebung der

Jahrmörtte beantragten beim hiesigen
Gemeinderath 17 Stadtverordnete mit
der Begründung, daß die Märkte die

einheimischen Gewerletreiienden schä
digten und überhaupt keine zeitgemäße
Einrichtung seien. Der Gemeiiideratb
lehnte aber mit 18 aegcn 17 Stimmen
diesen Antrag ab, so daß die Märkte
der Stadt Dessau erhalten bleiben.

Detmold. Unter den hochstehen-
den Persönlichkeiten, welche anläßlich
des Geburtstages des Kaisers Aus
Zeichnungen erhalten haben, befindet
sich auch Fürst Leopold I V. zur Lippe.
Ihm ist der Rothe Adlerorden 1. Klasse
zu Theil geworden.

Hroltljc'rioglkniii Hessen.
D a r m st a d t. Bei der Ersatzwahl

eines Landtagsabgeordnete der Stadt
Darmsiadl für den nach 'Mainz ver
setzten Oberstaatsanwalt Dr. Biifs
Wurde von sämmtlichen etwa 100 an
wesenden Wachmännern der national
liberalen Parti! Oberbürgermeister Dr.
Glässing zum Abgeordneten gewählt.

M a in z. Der 30jcihr!qe Arbeiter
Ludwig Becker siürzie in der Lacksabrik
von Albrecht in einen Kessel siedenden
Lackes. Der Verunglückte trug schreck
liehe Brandwunden davon, denen er im
Hospitale erlegen ist.

M o m b a ch. In einer Gemeinde
rathssitzung wurde die Lieferung der
Lehrmittel für die Volksschulen durch
die Gemeinde für obligatorisch erklärt
und dafür ein Kredit von 3000 Mark
bewilligt.

Ofse ii b a ch. Die städtischen
Körperschaften beschlossen den Neubau
eines Gaswerls. Die Baukosten sind
auf rund 2,000,000 Mark veran-
schlagt.

Mai, exn.
M ü n chen. Die hiesige Technische

Hochschule wird im taufenden Winter
semester von 2746 Hörern 12206 Stn
dirende, 237 Zuhörer und 30 Hoipi
kanten freguentirt. Im Winterseme
ster 1904?1907 betrug die Frequenz
2774 Hörer 12274 Studirende. 226
Zuhörer und 274 Hospitanten). Zum
erstenmaleist diesmal eine Dame als
Studirende immatriknlirt. ?Der Deut
sche Flottenvereiii, Abtheilung Mün-
chen. vlant für das laufende Jahr eine
Fahrt nach der Wassertank für Mit
glieder des Bercstis und deren Damen
in der Zeit vom 10. bis 17. Juni. Das
Programm umfaßt den Besuch von
Berlin. Hamburg, Helgoland, Kiel nd
Hannover. Tic Hausbesitzerin Li
daner wurde in ihrer Wohnung erdros
seit cilifgesnnden. Die Kästen in der
Wohnung waren durchwühlt.

A u g sb u rg. .Kürzlich waren es
10i Jabre. daß die beiden hier garni
sonirenden Rcoimciitcr. das 3. Jnfan
teric Regiment ?Prinz Karl von
Bauern" und das N Ehcvanlegers Re
gimeut ?König" ibren feierlichen Ein
zug in uniere Stadt hielten, ein Er
cigiiiß, das natürlich gebührend ge
feiert ward.?ln dem Borort Ober
Hansen wurde die Holzhändlersfra
Maicr erstochen ansgesniiden. Bon dem
Thäter fehlte jede Spur.

Bad Neichcn h a l l. Der
langjährig? Leiter der hiesigen Kur
kavelle Karl Hünist, 68 Jahre alt,
gestorben. Hün bat stch auch als
Komponist mehrerer pcpumrer Märsche
und Lieder bervorgcthvn.

Dacha . Im benachbarten Etzen
hauser Watd würbe die Säaersfrcui
Katharina Hartman beim Fallen von
Bäumen von einem Baum getroffen
und ihr der Bnistlorh eingedrückt.
Während des Heimtransportes starb
die Veninglüclte.

L a n dsh n t. Die älteste Person
lichtest unserer Stadt, Frau Katha
rina Kaufmann, Rentiere, ist jüngst
im 100. Lebensjahre gestorben.

M iesba ch. Das Gammer An
Wesen in Lafsenthal, früher im Besitz
von Kopp. Oswaldbräu in Bad Tölz,
wurde von Oekononncrath und Guts
besitzer Groh in München für den
Bayerischoi Pfcrdezuchtverein, der dort
eine Fohlenanstalt z errichten gedenkt,
angekauft.

N ü r n b e r g. Ter Pinselfabri-
kant Schramm spendete >70,000 Mark
für eine Walderholungsstätte für
Kranke.

II n ter b r u ck a. Amper. Das
den Oberpriller'schen Eheleuten hier ge
hörige umfangreiche Anwesen mit
Mühle, Säge, großer Oelonomie und
ganz bedeutender Wasserkraft ging
durch Kauf an ein Münchner Korisor
tiuin über. Die Wasserkraft wird für
eine große elektrische Centralanlage

zuSaebcutet. Das Mühl und Säge-
werl wird unverändcrt fortbetrieben.

W U r z b u r g. Durch Großfeuee
wurden in Mömlingen ein Wohnhc .

sieben Scheunen und vier
eingeäschert.

der l'licinptlrl;.
S Pe ye r. Das Kriegsgericht ver-

rirthcilte den 20 Jahre alten Oberleut-
nant des 2. Pionier Bataillons hier,
Hans Schubert, wegen Vergehens der
Urkundenfälschung und falscher Mel-
dungserstaltung zu 42 Tagen Stuben-
arrest und Dienstentlassung.

Kaiserslautern. Eine un-
genannte Dame bestimmte 20,000
Mark für eine Retoiivalcszcnten-Stis-
tung. Es soll daraus bedürftigen und
leidenden Einwohnerinnen der Stadt
ein zur Herstellung ihrer Gesundheit
ärztlich verordneter Aufenthalt an
Kurorten oder Heilstätten durch Ge-
währung geeigneter Zuschüsse, nöthi
genfalls durch Uebernahme der ge

sanimltn Aufwendung ermöglicht wer
den.

L u bw ! gSha f e n. Die Beam-
ten der Verncherungstammer haben die
Brandschadensumme bei der kürzlich
abgebrannten hiesigen Walzmüble auf
rund 1,700,000 Mark beziffert.

Württemverg.
Stuttgart. Nach der Tarstel

lung der Rechnungsergebnisse der
Württemdergischeu Staatsschuldenkasse
im EtatSjabr 1904 ?1907 betrug der
Stand der würltembecgischeu Staats
schulden am 31. März 1907 .737,12.7,
728 'Mark, d. i. gegen den gleichen Ter
min des Vorjahrs eine Vermehrung der
Sckuld um 6.846,900 Mark.-Wegen
Falschmünzerei wurde vor dem
Schwurgericht der Bierbrauer Laiiiin
gcr aus Traunstein in Bayern, der eine
Anzahl FünfmartstUcke aus Zinn und
Blei hergestellt und in Berkehr gebracht
hatte, zu 2H Jahre Gefängniß verur
theilt. Er ist bereits wegen Münzvcr-
brcchen mit II Jahren Gefängniß vor-
bestraft.

B a r te ii b a ch. Unlängst brachen
zwei Hunde in den auf Göppinger Ge
martung befindlichen Pferch des Sckaf
Halters Vührle von hier ein und wüthe
ten grausam. Sie tödteten drei
Schake, visscn und zerrissen 18 Schafe
derart, daß sie geschlachtet werden
mußten, und zerstreuten die übrige
Heerde, so daß erst nach einigen Tagen
alle Ttüere wieder aufgefunden wur
den.

Heil b r o ii n. Die vor Kurzem
spurlos verschwundene Kaufmanns
gattin Frau Julie Kirchhcimer von
hier wurde jüngst hier aus dem Neckar
geländet.

T ii b i ng c n. Dem Professor Dr.
F. Fleincr in Basel wurde die ordent-
liche Professur für Verwaltungslehre.
Berwaltungsrecht und Staatsrecht an
der staatswisseuschastlichen Fakultät
der hiesigen Universität übertragen.

Vaihi ii g e . Die aus den

Ortsvorstehern des Bezirks bestehende
Amtsversaminlung hat beschlossen, zum
Anden' i an das Schillerjahr 1000
aus n leberschüssen, welche die
Obere it u arkasse im letzten Jahre er-
zielte <st a 10,000 Marks, einen
Schiüerfrnds zu gründen, aus dessen
Ertrag die Abhaltung von Gemeinde
abenden auch in den tleinssen bäuer
lichen Gemeinden in der Weise gefördert
werden soll, daß zum Honorar für
Vortragsredner, zur Miethe von Licht
bildcrapparaten und zu Veranstaltn
gen ländlicher Wohlfahrt und Hei-
mathpflege Beiträge gegeben werden.

Maden.
Karlsruhe. Roch dem bewähr

ten Borgang Bayerns ist im badischeu
Budget für 1000?1007 eine Position
vorgesehen für einen Weinkontrolleur
zur Durchführung der im Reichsgesetz
vom 24. Mai 1005, vorgeschriebenen
KontroUmaßregeln für den Bertehr mit
Wein und weinhaltigen oder weinähn-
lichen Getränken.

F r e i bii r g. Zwei neue klinische
Krankenhäuser, welche die Stadt um
600,000 Mark herstellen ließ, sind
ihrem menschenfreundlichen Zweck über-
geben worden.

Heidel b erg. Zur Erweiterung
des neuen KrebS Instituts ist von Geh.
Rath Ezernti ein benachbartes Anwesen
um 120,000 Mark angetauft worden.
Das Institut wird den Rainen ?Sa
mariter Haus" erhalten.

M a ii nh e i m. Bei der unlängst
hier staltgehabten Landtazswahl wurde
Kramer Soz.l mit 1422 Stimmen
gewählt. Auf den Freisinnigen Dut
tenhöfer fielen 842 Stimmen.

K o st aii z. Die Hohentwielfcst
spiele in Singen sind nunmehr gesichert.
Ein Großindustrieller von Arlen hat
für den Garantiefonds 70,000 Mark
gezeichnet. Die Festhalle soll am Fuße
des Hohentwiels. unweit des Wasser-

reservoirs errichtet werden. Sie wird
2000 Sitz nid 400 Stehplätze ent-
halten.

Mak.L>tlxingen.

Straßbu ra. Der verstorbene
elsässische llnterstaats Sekretär v.
Schraut vermachte testamentarisch der
Straßburger Orangerie 1.7,000 Mark
und der Univ.rsität WUrzburg 7000
Mark.?Nach längerem Leiden ist hier
der bäuerische Oberleutnant a. T.
Friedrich Hörniann von Hörbach, lang
jähriges Mitglied des Literarischen
Bureaus und Redakteur der diesigen
?Amtlichen.Korrespondenz" gestorben.

Ha ge na u. Kürzlich feierte die
elsässische Schriftstellerin Maria Rebe
ihren 80. Geburtstag. Sie ist die Gat-
tin des hiesigen Pfarrers Michel und
stammt aus der alten Buchdrucker-
familic Heitz in Straßburg.

M e tz. Wegen Tödtung rines chine
fischen Polizeisoldaten in Ui Tse ver
urtheilte das Kriegsgericht den Pius
letier Silva vom hiesigen IM. Jnsan
irrie-Regiment zu Jahren Gefäng-

Lemvurg.
Luxemburg. Der Gemeinde

rath hat 370,000 Francs für den Bau
einer Badeanstalt bewilligt.?Wegen
Pockengefahr hat sich der Großherzog
einer Rachimpfung unterzogen.

Hellerreich.
Wien. Der kaiserliche Rath und

Kommerzialrath Julius Reis, in
Firma H. Robitsek <<- Reis, hat anläß
lich seines 40jährig?n Berufsjubiläums
zu Gunsten der beim Gremium be
stehenden Hermann und Theresia Pol-
lack und Hermann Pollack junior
Stiftung 2000 Kronen gespendet.?
Ter Orientalist, Univcrsitätsprofessor
Dr. Gustav Bickel, ist ini 68. Lebens
jghre hier gestorben.?Reulicb fand im

Saale ?zum grünen Thor" ein eigen-
artiges Fest statt: das Jubiläum des
1000. Liede? des fruchtbaren Wiener
Komponisten Ludwig Gruber. ,

Budape st. Be! der Nichterwabl
in der Gemeinde Bilke kam es zu blu-
tigen Schlägereien, wobei ein Gendarm .
den Tod fand. Tie Gendarmerie
machte hierauf von der Schußwaffe i

Gebrauch. Sechs Personen wurden
erschossen, darunter die Wittwe Mi-
schiewicz, Mutter der Ortspostmeiste-
rin.

Graz. Anhier wurden jüngst Ka-
tiiarine Höfler und der Schlossergehilfe
Julius Fritsch wegen 'Mädchenhandels
nach Ungarn verhaftet.

Innsbruck. Die Regierung
will nun endlich daran geben, die ehe-
malige, von den Deutschen verwüstete
italienische Rechtsfakultät in der Lie-
beueggstraße wieder in Stand zu setzen
und nutzbringend zu machen. Für die
Wiederbersieltuiig des Gebäudes wurde
ein .Kredit von 30,000 Kronen bewil-
ligt. Es soll ein Wohnhaus daraus
gemacht werden. Die Regierung hat
erklärt, daß die Fakultät endgiltig von
Innsbruck wegverlegt wird.

Oedeii b u r g. Auf der Post in
Szent Kiraly im Eisenburger Komitat
ist man llnterschlcisen des Postbeamten
Beta Kövary auf die Spur gekommen.
Der Delegirte der Oedenburger Post-
direktion, Krause, hat bisher ein
Manko von 6000 Kronen koustatirt.

Tets ch e ii. Im benachbarten
Orte Oberebersdorf stürzte der Flei-
schermcister F. Ratschte von einer Lei-
ter ab und siel in einen an der Thür
befestigten Fleischerhateii, der ihm 20
Eentimelcr lief in den Rücken drang,
so daß der bedauernswerthe Mann

zwischen Himmel und Erde hing. Da
seine Hilferufe nicht vernommen wur
den, mußte er sich selbst von dem Haken
befreien. Er hat schwere Verletzungen
erlitten.

T e p l i tz - S ch ö n a u. Neulich
geriet! af der Straß? von Turn nach
Sobochleben der mehrfach vorbestrafte
Fleischergehilfe Johann Mischet mit
mehreren Drahtbinderu in Streit, in
dessen Verlauf er den Drahtbinder
Thomas Maczaset erstach. Mischet ge
stand die That dem vorüberfahrenden
Fleischhauer Kradisch aus Soboch-
leben, der ihn dem Gerichte übergab.

Schweiz.
Bern. Die Zollcinnahmen des

verflossenen Jahres erreichen wenig-
stens 60,000,000 Francs, also 7,000,
01>0 Francs mehr wie das Budget vor-
gesehen hatte, und 6,000.060 Francs
mehr als 1904. Infolgedessen wird
die eidgenössische Stacitsrcchiiung vom
letzten Jahre mit einem lleberschuß von
mehreren Millionen Francs abschlie
Ben, während ein Defizit von 1,700,
<OO Francs vorgesehen rar.?Für die
Opfer der russischen Judenverfolgun-
gen sind beim schweizerischen Hilfs-
komite i Bern insgesammt 22,387.77
Francs eingegangen.

Z ü r i ck. Nach der jüngst ausge-
gebene Statistik stand.ii am 1. Dezem
ber in der Stadt Zürich von rund 38,
060 Wohnungen nur noch 97 leer, ge-
gen 3.72 im Vorjahre. 1772 im Dezem
ber 1900. Es berrscht eine Woh-
nungsnot!, wie Zürich sie noch nie er-
lebt hat. Die im Bau begriffenen
Häuser reichen nickst aus, den Bedarf
der nächsten Jahre zu decken, so daß
och eine Verschärfung der Noth zu
erwarten ist. Der Stadtrath beabsich-
tigt, ein .Kreditbegehre,i für de Bau
städtischer 'Wohnungen zu sielten.

Basel. Tie Wohnbevölkerung des
Kantons Basel Stadt betrug am 31.
Dezember 100.7 nach den Zusammen-
stellungen des KontcoUbureaus 127,
421 Seelen, die der Stadt Basel 122,
174 Seelen.

Graub ii n d e ii. De' Große
Rath von Graubllnd ii hat sich einstön
m!g für eine energische Aktion zu Gun-
sten der Erlangung der Priorität der
Ostcilpenbcihii Frage ausgesprochen.
Wenn das Splügen Projekt aussichts
los ist. soll das Greina Projett accep
tirt werden. Zur weiteren Verfolgung
der Ostalpenfrage erbält die Regierung
einen Kredit von 70,000 Francs.

W a a d t. Der Privatdozent Dr.
Mar van Bleuten in München ist als
außerordentlicher Professor für deut
sches Privawecht und deutsche Rechtsge-
schichte an die Universität Lausanne be-
rufen worden.

ssieschälls- Mm'.!.

Der Inhaber eines Ladens rief eines
Tages seinen Gehilfen zu sich und
sagte:

?Hat nicht die Dame, die soeben den
Lade verließ, frischzclegte Eier ver-
langt?"

?Jawohl," antirorte'e der Gehilfe.
..Und Sie sagten ihr, wir hätten

keine?"
?Jawohl, das stimmt!"
Daraus erwiderte der Lcidenbesitzer

mit zorngeröthelem Gesicht:
?Haben Sie nicht mit Ihren eigenen

Augen gesehen, wie ich selbst vor kaum
zehn Minuten die Eier auf den Laden-
tisch gelegt habe? Sie sind entlassen.
Sie lügnerischer Schuft, und sorgen
Sie dafür, daß Sie sich nicht wegen
einer Empfehlung an mich zu wenden
brauchen."

VlcittttttiliU.
In einem Prozesse kommen die bei-

den gegnerischen Anwäste von dem
hundertsten in's tausendste, um den
Prozeß m"z!ichst zu verschleppen.
Der Kläger Izu den Anwälten):

?Meine Henen, ich schlage vor. vir
fangen wieder mal ein bischen vom
Prozeß an."

Passe! Pässe!
zur Reise in s Ausland besorgt E.
Raine. Rr. tll, St. Paul-Strasse.
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